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Einführung 

Vielfach w i rd die Steigerung der Produktivität in den Unterneh-
mungen nur als ein rein technisches Problem angesehen. Dies hat dazu 
geführt,  daß vor allem in der Wirtschaftspraxis  dem Einfluß der sozia-
len Faktoren auf die Produktivität, die Wirtschaftlichkeit  und die 
Rentabilität der Unternehmen bisher keine oder nur ungenügende Auf-
merksamkeit gewidmet worden ist. Insbesondere wurden die Probleme 
der Quantifizierung personalwirtschaftlicher  Betriebsvorgänge und 
deren kostenmäßige Durchleuchtung nahezu völ l ig vernachlässigt. Dies 
muß um so mehr überraschen, da zur gleichen Zeit das „Kostendenken" 
gerade in Deutschland eine Vorrangstellung bei Betriebspraktikern ein-
nahm, was auch im betriebswirtschaftlichen  Schrifttum deutlich zum 
Ausdruck kommt. Zum Tei l mag eine Erklärung dafür in der Auf-
fassung liegen, daß die menschlichen Probleme — insbesondere mensch-
liche Entscheidungen und Handlungen — als etwas Unberechenbares 
angesehen werden müssen, das sich dem kalkulatorischen, ökono-
mischen Zugriff  entzieht und mi t dem sich der Unternehmer resignie-
rend abfinden muß. 

Zu diesem sozialen, personalwirtschaftlichen  Problemkreis gehört 
auch die gegenwärtig in der Bundesrepublik Deutschland viel disku-
tierte Erscheinung des betrieblichen Arbeitsplatzwechsels. Erst im Zuge 
der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung zu einem Vollbeschäfti-
gungsniveau in der Bundesrepublik wurde während der letzten Jahre 
Unternehmern und Wirtschaftspolitikern  bewußt, daß die mi t diesem 
betriebswirtschaftlich  und marktwirtschaftlich  gleichermaßen bedeu-
tungsvollen Phänomen der Arbeitnehmermobilität zusammenhängen-
den mannigfachen Probleme einer eingehenden wissenschaftlichen 
Durchdringung bedürfen. Insbesondere erscheint es der Betriebspraxis 
als ein dringendes Anliegen, Methoden und Verfahren  zu erhalten, mi t 
deren Hilfe die Vorgänge des Arbeitsplatzwechsels quantitativ erfaßt 
und Maßnahmen gegen die nicht zu unterschätzenden ökonomisch nach-
teiligen Auswirkungen einer übersteigerten Arbeitnehmermobilität, 
wie sie derzeitig in der Bundesrepublik Deutschland zu verzeichnen ist, 
ergriffen  werden können. 

M i t dem Ausschöpfen der Arbeitskraftreserven  des Arbeitsmarktes — 
auf einigen Sektoren des Arbeitsmarktes herrscht in der Bundes-
republik gegenwärtig bereits ein starker Nachfrageüberhang nach 

1 Stegemann 
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Arbeitskräften  — hat sich ein oft besorgniserregendes Ausmaß in der 
Häufigkeit des Arbeitsplatzwechsels, und zwar in erster Linie der 
Arbeitnehmerkündigungen, gezeigt. Mannigfach sind die Erscheinungs-
formen dieser Fluktuation zwischen den einzelnen Betrieben, zwischen 
verschiedenen Wirtschaftszweigen und auch zwischen regionalen Ge-
bieten. Berücksichtigt man ferner  die oft beträchtlichen wirtschaftlich 
negativen Auswirkungen eines überhöhten Arbeitsplatzwechsels (so-
wohl für den einzelnen Betrieb als auch für die gesamte Volkswirt-
schaft), so zeigt sich deutlich die Dringlichkeit, diesen Fragenkomplex 
einmal einer wissenschaftlichen Untersuchung zu unterziehen. Leider 
kann die Bedeutung der Arbeitnehmerfluktuation  — in Ermangelung 
umfassender,  methodisch einwandfreier  statistischer Erhebungen in der 
Bundesrepublik Deutschland — nur mi t einigen hinsichtlich ihres 
Genauigkeitsgrades und Geltungsbereiches nicht unbedingt zuverläs-
sigen, summarischen Zahlenangaben unterstrichen werden. Schwert-
nicke  schätzt auf Grund verschiedener statistischer Unterlagen1, daß 
z. B. bei Facharbeitern der jährliche „Fluktuationsdurchschnitt" der-
zeitig etwa 20—22 °/o beträgt. Da nach seinen Angaben beim Wechseln 
eines einzigen Facharbeiters im Durchschnitt Kosten bis zu 1000,— D M 
entstehen können, bedeute dies für einen Tausendmann-Betrieb einen 
jährlichen Fluktuationskostenanfall i n Höhe von 100 000,— bis 
150 000,— DM. Die „Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberver-
bände" veröffentlichte  die folgenden, auf Grund betrieblicher Berech-
nungen erstellten Angaben über die Arbeitsplatzwechselkosten2. Danach 
kostet ein einzelner Wechsel des Arbeitsplatzes 

für einen Durchschnitts-Facharbeiter bis zu 1 000,— DM, 
für einen Angestellten i m Außendienst 2 000,— DM, 
für einen Angestellten m i t 800,— D M Gehalt . 

zwischen 10 000,— und 13 000,— DM, 
für einen Betriebsingenieur zwischen 25 000,— und 35 000,— DM. 

Untersuchungen im Bergbau der Bundesrepublik Deutschland haben 
ergeben, daß dort durchschnittlich 12 Arbeitnehmer eingestellt werden 
müssen, um nur eine einzige bleibende Arbeitskraft  zusätzlich für die 
bergmännische Arbeit zu gewinnen3. Beispielsweise aber auch in der 
Eisen- und Stahlindustrie sind die ermittelten Zahlen über den Arbeits-
platzwechsel besorgniserregend hoch. Damit die Belegschaftszahl im 

1 Vgl. Schwennicke,  Car l -Hubert [536], S. 617. 
Anm.: Bei den Fußnoten weisen die in eckige K lammern [ ] gesetzten, 

unmit te lbar h inter dem Autor bzw. Herausgeber angegebenen Zahlen auf die 
Nummer der Literaturübersicht hin, unter der die zit ierte Arbei t m i t den 
näheren bibliographischen Angaben aufgeführt  ist. 

2 Vgl. „Arbeitsberichte des Ausschusses für soziale Betriebsgestaltung bei 
der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände", Nr. 9, S. 3. 

* Vgl. Beitrag ohne Angabe des Verf.:  Kostspielige, unerforschte  F l uk -
tuation. I n : Der Volkswir t , 12. Jahrg. (1958), S. 1790. 
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Jahre 1957 um 23 000 Arbeitnehmer erhöht werden konnte, mußten 
etwa 68 700 Arbeitskräfte  eingestellt werden. Bei einer Gesamtzahl von 
357 000 i n der Eisen- und Stahlindustrie Beschäftigten wechselten 
114 000 Arbeitnehmer ihren Arbeitsplatz innerhalb eines einzigen Jah-
res. Auch in den voraufgegangenen Jahren war rund ein Dr i t te l des 
„Gesamtbestandes i n Bewegung"8. 

Unter dem Eindruck dieser Größenordnungen hinsichtlich des Um-
fanges und der kostenmäßigen Auswirkungen des Arbeitsplatzwechsels 
w i rd auch die folgende im „Schnelldienst des Deutschen Industrieinsti-
tuts" getroffene  Feststellung verständlich: 

„Der Bergbau kämpf t u m den Sozial- und Lohnstand seiner Arbeiter, 
we i l die F luktuat ion i m Bergbau jetzt schon ungefähr 100 Mi l l ionen D M i m 
Jahr kostet."4 

Mi t der zunehmenden Integration der europäischen Wirtschaft  und 
der damit verbundenen Freizügigkeit der Arbeitnehmer auf einem 
großräumigeren Arbeitsmarkt sind in Zukunft vor allem Wanderungs-
bewegungen der Arbeitskräfte  noch größeren Ausmaßes zu erwarten, 
die zu merklichen strukturellen Verschiebungen innerhalb des Arbeits-
kräftevolumens der in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  zu-
sammengeschlossenen Partnerländer führen können. 

Angesichts dieser Bedeutung, die dem Arbeitsplatzwechsel beizu-
messen ist und die ihm gegenwärtig bereits von der Mehrzahl der 
Unternehmer zuerkannt wird, überrascht es besonders, feststellen zu 
müssen, daß bis heute im deutschsprachigen wirtschafts- und sozial-
wissenschaftlichen Fachschrifttum keine größeren empirischen Unter-
suchungen und theoretisch-methodisch fundierten Studien des gesam-
ten Problemkreises „Arbeitsplatzwechsel" zu finden sind. Gruppe 
traf  noch 1958 die Feststellung: 

„Untersuchungen über die F luktuat ion der Arbeitskräfte  und über die 
Kosten, die hierfür  dem Unternehmen entstehen, sind i n Deutschland i n 
größerem Rahmen noch nicht angestellt worden. Oft weiß man gar nicht 
genau, w ie hoch der Prozentsatz der Mitarbei ter ist, die aus vielgestaltigen 
Mot iven i m Laufe des Jahres ihren Arbeitsplatz oder die F i rma wechseln/*5 

A n etwas umfassenderen deutschsprachigen Arbeiten, die speziell Fra-
gen des Arbeitsplatzwechsels zum Inhal t haben, sind lediglich das 
Buch von Goossens „Der Personal-Wechsel"6 und die Abhandlung 
Dublers  „Ursachen, Auswirkungen und Reduktion des Personalwechsels 
im Betr ieb" 7 bekannt geworden. Diese beiden Arbeiten lassen jedoch 

* Beitrag ohne Angabe des Verf.:  Das Lohnproblem schlägt wieder durch. 
I n : Schnelldienst des Deutschen Industrieinsti tuts, Köln, Nr. 76 vom 27.9. 
1957, S. 3. 

« Gruppe,  G. [412], S. 270. 
• Goossens, Franz [67]. 
7 Dubler,  Kurt E. [38]. 

l* 




